




ÖKOHAUS I

Ein Raumklima, das 
gesund und munter 
macht

Das Leben ist reicher gewor den für Familie 
Ganzenmül ler , seit sie in einem Haus wohnt. 
das ihre innere Har monie wiederhergestellt 
hat; ein Haus mit einem herr lichen Blick auf 
Schwäbisch Gmünd, umgeben von ei nem 
großen Naturgarten, der an den Wald grenzt.

Die Harmonie nämlich war gestört. »In 
unserem er sten Haus fühlte sich nie mand 
von uns so richtig wohl, und ich hatte ständig 
Kopf schmerzen«, klagt Barbara Ganzenmüller. 
Und Ehe mann Klaus bedauert das viele Geld, 
das sie in unsinni ge Details gesteckt hatten.

Deshalb sollte ein Haus her, in dem rundum 
alles stimmt: praktisch im Ge brauch und aus 
»gesunden« Materialien, mit Möglich keiten 
zu einem naturver bundenen Leben - aber fern 
jeglicher »Müsli-Ideologie«, wie beide betonen. 
Für die leidenschaftlichen Gärtner war das gut 
2400 Quadratme ter große Hanggrundstück am 
Wald ein richtiger Glücksfall. Alle früheren 
In teressenten hatten abge winkt, weil sie 
nicht direkt an der Straße bauen durften. Eine 
Aufl age, die Ganzen müllers nur recht war: 
Das Haus ist jetzt so eingewach sen, daß man 
es von der Stra ße aus erst auf den zweiten 
Blick wahrnimmt.

Ihr nächster guter Griff war Architekt 
Hansdieter Ziegler aus Stuttgart. Er baut seit 
Jahren sogenannte Nied rigenergie-Häuser. 
Und das sieht hier so aus: Ein massi ves 
Fundament trägt hoch wärmegedämmte 
Holzwän de. auf dem Flachdach liegt ein 
dicker Grasteppich, und in den Fenstern sitzen 
Wär meschutzgläser, weil sie dop pelt so gut 
dämmen wie her kömmliches Isolierglas.

Auf der Südseite öffnet sich das Haus mit 
großen Fenstern zu Hang und Gar ten. Sie 
wirken wie Sonnen fallen, die es den Bewohnern 
erlauben, auch im Winter ge legentlich die 
Heizung ganz abzustellen, selbst bei einer 
Außentemperatur von zehn Grad minus. 
Umgekehrt wird es im Sommer drinnen nie zu 
heiß. Außerdem kann man die Temperaturen 
durch gezieltes Querlüften regeln. Architekt 
Hansdie ter Ziegler riet den Bauher ren zu einer 
rationellen Gas zentralheizung mit niedrigen 
Abgastemperaturen. Sie trägt entscheidend zu 
der ins gesamt positiven Energiebi lanz bei: Nur 
110 Mark zahlt der Vier-Personen-Haushalt 
monatlich für Heizung und Warmwasser 
- und das bei einer Wohnfl äche von 166 
Quadratmetern.

Architekten: Planungsgruppe Kruppa. Müller, Ziegler, Stullgart.
Fotos: Jens Willebrand. Text: Rosemarie Jordan

∆  Auf Haus und 
Garage (links) liegt ein 
Grasteppich, der nur vom 
Regen be wässert wird. 
Das Naß für den 2400 
qm großen Garten liefert 
eine Sammelanlage für 
Regenwasser
     Durch die 
Glaskup pel im Dach 
fällt gleichbleibend 
schö nes Licht in die offen 
ineinander überge henden 
Wohnräume

Barbara Ganzenmüller fi ndet besonders 
angenehm, daß es keine warmen und kalten 
Bereiche mehr gibt, so daß überall das 
gleiche Klima herrscht. Ihre Kopf schmerzen 
ist sie los.

Das Holz ist im Haus mit Bienenwachs 
behandelt, au ßen nicht, weil die Fassade 
natürlich verwittern soll. Nur die Rahmen 

von Fenstern und Türen sind türkisfarben 
gestrichen. Warum? »Um den Lederhosen-
Touch zu vermeiden«, lautet die ganz 
erdverbundene Antwort.  
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